
Die Schöne

Da saß diese Frau. Sie war so wunderschön, wie keine Frau, die ich je zuvor gesehen hatte. Ihre Haare waren dunkelbraun mit 

helleren Strähnchen. Ihre Haut war blass, aber nicht so blass, dass man ihre Adern sehen konnte. Sie war groß, aber vielleicht lag 

das auch an ihren Schuhen. Ihre Augen waren blau, strahlend blau. Und ihre Lippen waren voll und sahen so sanft aus, dass 

man sie gleich küssen wollte. Sie hatte eine wunderbare Figur. Sie war einfach absolut perfekt. Zumindest in meinen Augen.

Ich rüttelte mich wieder wach.

"Du bist verheiratet, reiß dich zusammen", dachte ich. Aber ihre Schönheit riss mich in ihren Bann. Außerdem hatte mich mein 

Mann vor 5 Jahren aus dem nichts verlassen, da war das doch nicht so schlimm. Naja, nicht wirklich verlassen, er war 

aufgebrochen, weil er sich zu etwas Höherem berufen fühlte. Er versprach mir zurück zu kehren, doch bis heute war er 

verschwunden.

Unsere Ehe hatte schon lange zuvor einen Knacks weg gehabt. Wir hatten uns wohl irgendwie auseinander gelebt. Auch wenn 

wir uns noch liebten, wir funktionierten kaum noch als Paar. Wir stritten jeden Tag wegen den blödesten Kleinigkeiten. Wir 

logen uns gegenseitig an. Wenn nicht etwas besonderes passiert wäre, hätten wir uns vermutlich scheiden lassen. Aber von jetzt 

auf gleich, war Adam wie ausgewechselt. Er hätte etwas geträumt und nun wisse er, was er zu tun habe.

Er packte seine Sachen und verschwand ohne sich groß zu erklären. Und ich hoffte jeden Tag, dass er zurückkehrte. Aber er tat es 

nicht.

Nach so vielen Jahren hatte ich diese Hoffnung aufgegeben. Also konnte ich doch eigentlich auch offen für etwas neues sein. 

Ich konnte doch endlich anfangen nach vorn zu sehen. Ich musste mich nicht schämen, wenn ich jemanden attraktiv fand.

Also stand ich auf und ging auf sie zu. Ich hatte ja nichts zu verlieren.

© Menshenblind

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/2/Geschichten/102/Kurzgeschichten/88074/Die-Schoene/
http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

